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und Famılıe ausgreıft und WIEe csehr mıt anderen Krise der Famılıe eute, dıe vielITacCc sıch QUSWIT-
zentralen TIThemenbereıiıchen der Problemfeldern en Gefährdung derUr und Unauflöslichkeıit
verwoben Ist. Selbstverständlich Ssınd Grundbe- der Ehe) 1INs Bewußtseıin rücken. Leı1lider ist ıhm
oriffe der Spirıtualität und der ora (zZ.B "Beru- e1 eın /Zuvıel Polemik und kırchlicher ages-
fung Heılıgkeıt”, "Hıngabe  n der I  schheıt" polıtık in dıe er geflossen, dıe eigentlıch In
"Kreuz“ und 46 ausführlıch belegt. Wer sıch einer uellensammlung nıchts suchen en
besonders für das phılosophısche und theologische sollte SO werden In eıner Art Rundumschlag N1IC
Denken WIEe uch dıe Spirıtualität des jetzıgen 1Ur dıe eigentliıchen Gegner der kırchlıchen Tre
Papstes interessıiert, wırd unter "Person”, ultur ber Ehe und Famılıe attackıert, sondern uch all
des es  V der "Zıivılısatıon der Liebe” WwWweSsentT- jene, dıe sıch auf das zugegeben oft sehr dünne
IC Aussagen finden. Leıder wurde der für WO=- Eıs der Vermittlung und des Ausgleıchs
hannes Paul {{ ebenfalls wiıichtige Begrıff der och das bleıibt Margınalıe gegenüber dem (Ge-
Solıdarıtä: N1IC In das Verzeıichnıiıs aufgenommen, WIC der Dokumentatıon, dıe WITKI1IC als eın
obwohl sıch in zanlreichen lexten findet "Arbeiıts un: erkbuch“” dıenen ann für alle, dıe

elche Mühe und orgfalt hınter dem Werk sıch dıe Ehe und Famılıe SUOTSCH.
ste‘ ze1g gerade uch das umfassende Lıteratur- Vielleicht ware das Werk och abgerundeter SC-
verzeıchnıs (dabeı gesonderte, chronologisch worden, WENN I11all dıe bIsS ZU Ende des ntier-
geordnete Lauteraturhinweise ZUT Enzyklıka Hum- natıonalen Jahres der Famılıe och erscheinenden
Nac Vıtae), das War und 1er schlägt sıch UrcnN- ex{ie mıtaufgenommen ätte; indes W as 1er C-
AUs eC dıe "Kırchlichkeıit" der gesammelten ammelt wurde, genügt, u WIEe der Herausgeber
exftfe nıeder MC dıe der kırchlichen re der will, dıe chrıistlıchen eleute und Famılıen
der OTINzıellen Theologıe gegenüber krıtıschen Ver- ermutıgen un:! ıhnen Orientierung iın eiıner
öffentlıchungen berücksichtigt auc. nıcht dıe b nehmend dem Christentum fernen Umwelt
eratur 1mM außertheologischen Bereıch, {iwa dıe In geben Möge dieses Buch gerade 1Im deutschen
der Sozliologıe der In der Psychologıe erschlene- 5Sprachraum einer erfrischenden Quelle für die
CII Arbeıten). Dennoch ber erhält derjen1ge, der Erneuerung VO  = Ehe und Famılıe werden!
ach einer Reflex1on und theologıschen Vertiefung Da das Buch 1m Selbstverlag erschıenen Ist,
der kırchlichen re SUC. wertvolle Hınweilse. ollten eventuelle Bestellungen besten direkt

In eiıner Eınführung (AVAXAAUUNL) hat sıch der Her- den Lehrstuhl für ogmatık, An der Unıiversıtäxs 2
ausgeber bemüht, dıe Aktualıtät der Famılıenthe- Bamberg gerichtet werden.
matık (dıe Sehnsucht des Menschen ach Jebe, dıe Rıichard Niedermeier, Köhßhlarn

Philosophie
Pöltner, (GüÜnther, Evolutionäre Vernunft. Eine Pöltner selbst versucht emotıionsfrel, den ertre-

Auseinandersetzung mıit der Evolutionären Er- tern der gerecht werden, W d NIC. en daß
kenntnistheorie, Kohlhammer: Stuttgart/ Berlin/ sıch auf deren Seıite schlägt. In einem ersten eıl
öln 1995 226 ISBNeS  s 26,00. stellt dıe Grundzüge der dar. Den auptver-

retern Lorenz, 1€!| und Vollmer wıdmet der Ver-
ber ein ema, das insbesondere In den 8Uer fasser JS en eigenes Kapıtel EKıne systematısche

Jahren auf JTagungen, In Büchern un: Aufsätzen Auseinandersetzung olg schlıeßlich 1Im eıl des
eiıdenschaftlıch diskutiert wurde, hat Günther Pölt- Buches Darın sınd Anspruch und Gegenstand
HET e1in sachlıches Buch geschrıieben. Während dıe WI1Ie der Frageansatz der Themen der kriıtiıschen
Evolutionäre Erkenntnistheorie EE) VO  — ıhren Darstellung. Eın e1igenes Kapıtel beschäftigt sıch

mıt dem Anspruch der EE, ants ese VO  —_ derGegnern als "Janger arsch <der Vernunft> UrcC
dıe rten  M (Marquard) wıtzıg bespöttelt wırd der ExIistenz aprıorıschen Wiıssens. biologısch chlıeß-
als nıveaulos und unphılosophısch abgetan wiırd, ıch als Aposterlor1 erwelsen. Das Buch endet

mıt den Kapıteln hypothetische Realısmus"wähnen ihre Vertreter sıch als ernsthafte Gegner
ıhrer phılosophischen Kontrahenten QOeser glaubt, und "EE und Phılosphie des Erkennens”. Pöltner
daß dıie Phılosophen ın ängstlıcher Eınmütigkeıt" hat in seiınem Werk dıe Auseinandersetzung mıt der
dıe "vulgären 1o0logen mıt ihren Nassecn (Gumm1- auf dem aktuellsten an dargestellt. Es fehlen
stiefeln VO'  S den elillden der höheren Phılosophie" weder dıe bedeutendsten Vertreter och dıe SC-
(S 64, Anm 16) fernhalten wollten, W dsSs Rıedl wichtigsten rılıker der
gleichsınnıg als "Reviermarkıerverhalten der Phı- 'OoOltners Buch mMacC allerdings einmal mehr
losophen" S 63) bezeıiıchnet. eutlıc. daß dıe iıhren nsprüchen N1IC D
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recC| wiıird. S1e Ist weder ıne phılosophische heo- Hıer geht sowohl das Schweigen 1m mensch-
Me, och vEIMaS S1E als empırıische T heorıe einen lıchen Mıteinander der Kkommunikatıon als uch
nennenswerten Beıtrag ZUr phılosophischen Hr- dıe aufnehmende Stille In der aktıypassıven
kenntnıistheorie eısten Wenn selbst auptver- Sammlung des Hörens SOWIE die Stille In :;Ott
lrefer WIe {wa 1€'! dıe "naturwıissenschaftliche selbst
Methode auf keinen Fall aufgeben” wollen, Der zweıte Teıl (D Schweigen als hermeneu-der WENN Vollmer behauptet Phılosophıe und
empiırıische Wıssenschaften würden 1eselbe Me-

i1scher Schlüssel") geht der Bedeutung des Schwe!l-
SCNS be1 den verschiıedensten Autoren der Patrıstık,verfolgen" S 66), annn 1st fraglıch, ob über- des Miıttelalters und der Neuzeıt ach und SC  1eaup! eın espräc mıt der Phılosophiıe möglıch ist mıt eiıner bıblıschen Betrachtung ber das SchweIl-Erkenntnistheorie degenerlert 1Im Lıichte der WIEe SCH 1m en und Neuen JTestament ab Im etztenPöltner richtig vermerkt Apparatekunde" Kapıtel wendet sıch der uftfor dabe1 insbesondereAuf diıesem Nıveau fangen ann Fernsehka- dem Schweigen Jesu Chrıstı Z das einen (Onit 1N-sehen, oione hören, autspre- nerhalb se1nes LOgOs-SeIns besıtztcher sprechen, Computer denken und her-

mMoOometern wırd Walll un: kalt DIie en äSt als einen Phänomenologen des
Schweigens un! des es hervortreten. In phılo-sıch phılosophısch als e1in Reduktion1smus, der da-

führt, daß das Lebendige mıt selner Sımulation, sophıscher Hınsıcht interessant 1st dıe Feststellung,
DbZWw seiıner technıschen Rekonstruktion iıdentisch daß Schweigen 1Ur dem möglıch Ist, der uch

dıe abe des ortes besıtzt, dem Menschen.WIrd.
dem das Schweigen als wesentliches Merkmal

Oltners Buch verdient AUsSs zwelerlel 1NS1IC. zukommt.(33) on der erste S5SabbatmorgenAufmerksamkeit Zum Eınen findet derjen1ıge, der
sıch ber dıe fundıert informieren wıll, J1er ıne

offenbart ach dıe Jeie nalogıe zwıschen der
uhe Gjottes 1ebten Schöpfungstag un: der

sachlıche Auseınandersetzung, dıe dıe enkwege horchenden Stille des Menschen, In der 1€e rha-der Vertreter als uch der Gegner leicht verständ- benheiıt des einzıgen Herrn sıch el ©65). des-ıch offenlegt. Zum anderen hat sıch Pöltner akrı- SC Stimme der ensch In staunender Offenheit
ISC und emotıionslos mıt einem ema befaßt, verniımmt. SO gesehen ist die Stille dıe unverzıcht-
das dıese Mühe VO  s der ac her Sar NıC VCI-

dıent, leıder ber UG se1ine OTITIeENTLlıche Resonanz
are Voraussetzung, u (Gjottes nruf überhaupt
gewahr werden und AUS dem Angesprochen eınerforderlich mMmac NWO geben können ıne Fähigkeılt, dıe das

Es re1izt, 1mM 1NDII1IC auf dıe Vertreter der EE, unterscheıdende Charakteristikum der Person ist.
mıt Arıstoteles In Abwandlung y WT
olches (uLl, verdient keine Argumente, sondern ber N1IC 11UT das gesammelte 52) Vernehmen
Schläge Pöltner gebührt das Verdienst, sıch MC des Anrufes Gottes, sondern uch der Tod und das

CcChlägen haben hınreißen lassen. Heılıge enthüllen dıe Bedeutung der Stille
elmut Müller, Vallendar Während uns 1m 1od "dıe wahre Epıphanıe des

Schweıigens’ 34) entgegentrıtt, gewährt dıe Erfah-
I1UNg des eılıgen dem Menschen iıne VON

Zucal Sılvano, Romano Guardini, 1LOSOfO del Selbst-Offenbarung, ıIn der sıch ıhm se1ıne eigene
SLLENZLO, Rom [982, 234 S ISBN 55-263-0971-X, 1eTe erschlıeßt.
Tf uch für eiıne Theorie der menschlıchen egeg-

NUNS oMmM' INan N1IC hne das Schweigen aus
Der In Rom geborene utor, der schon durch Jede Begegnung VOoNn Zwel Menschen hebt be1

WEe1 TrTühere Publıkationen ber das Problem der einem 1C SO ann SchweigenStille / des Schweıigens ( forme de]l sılenz10 bletet zugleıc. dıe Voraussetzung WI1Ie den Ööhe-
della parola”, Brescıa 1989 und J sılenz10 la pun jeder menschlıchen Bezıehung" 42) en-
parola da Eckhart es  LE Brescıa hervor- sichtlıch wırd 1e6Ss In der "COoMMUnN10O sanctorum ,

Ist, 111 ın diıeser Monographie erheben, dıie eiınen olchen Tad Verbundenheit VOTauSsS-
welche dıe Stille der das Schweıigen In der SELZE, daß In iıhrer ıne "schweigendeTheologie Romano Guardınis spielt. Kraft" („energIe sılenz10se") geben muß, dıe alle

Der eıl des Buches, der sıch In 1er Kapıtel ınt und gemeınsam AUs ott und In ott wırken
ält. 44)glhıedert, bletet eiınen phılosophıschen /ugang ZU

ema, indem das Phänomen der Stille unter den Das Schweigen des Menschen besıtzt e1in theo-
verschiedensten Gesichtspunkten beleuchtet WIrd. logısches Fundament, WENnNn Ian bedenkt, daß


